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Zum Themenblock
An Beispielen werden globale Probleme erarbeitet und darge-
stellt. In diesem Raum von Extremen lassen sich neben Grund-
lagen so auch weiterführende Erkenntnisse gewinnen. 
Der Vergleich zwischen der Arktis und Antarktis vermittelt 
den Schülerinnen und Schülern geographisches Grundlagen-
wissen. Die Antarktis als faszinierender aber auch bedrohter 
Kontinent wird auf der Doppelseite ‚Antarctica in danger‘ 
behandelt. Es folgt die inhaltliche Auseinandersetzung mit 
den Bewohnern der Kalten Zone: den Inuit. Ein Vergleich 
zwischen früheren und heutigen Lebensweisen soll Unter-
schiede verdeutlichen. ‚Will the polar bears die out?‘ macht 
auf die fortschreitende globale Erwärmung und die dadurch 
drohende Gefahr für Tierwelt und Menschen aufmerksam. 
Das Problem des Permafrosts sowie die Tier- und Pflanzen-
welt und deren Anpassungsmöglichkeiten an die extremen 
Bedingungen behandelt ‚Tundra – the empty land‘. Die Tier- 
und Pflanzenwelt der Taiga steht auch auf der Doppelseite 
‚Taiga – the snowy forest‘ im Mittelpunkt. Daneben werden, 
am Beispiel von Ludmilla, extreme Klimabedingungen, aber 
auch das Problem der Abholzung borealen Waldes, thema-
tisiert. 
Als grundlegende Methodenfertigkeit beschäftigt sich 
‚Describing pictures‘ mit der Analyse von geographischen 
Bildern auch im Hinblick auf sprachliche Fähigkeiten. Den 
Abschluss des Kapitels bilden die TERRA ORIENTATION und 
TERRA TRAINING Seiten, auf denen geographische Metho-
den, sachfachliche Kenntnisse aber auch sprachliche Wie-
derholungen noch einmal in Form von Arbeitsaufträgen für 
die Schülerinnen und Schüler aufgegriffen werden.
Die CD enthält neben, den im Themenblock angegebenen 
online links, zusätzlich einen Test, eine Zusammenfassung 
zur selbstständigen Übung sowie einen Lesetext mit Aufga-
ben zum Denali Nationalpark/Alaska. 

Zum Unterricht
Der Einstieg in die Kalte Zone erfolgt zunächst mit geschlos-
senem Buch über einen persönlichen Zugang. Die Schüle-
rinnen und Schüler „reisen“ nach Illusiat und lernen Fririk 
kennen, dessen Leben auf Grund der extremen Bedingun-
gen ein ganz anderes ist. Die Frage, ob ein Leben für die 
Schülerinnen und Schüler in Illussiat vorstellbar wäre, soll 
beantwortet werden. 
Die Karte zeigt: Die Kalte Zone ist differenziert, sie ist nicht 
eintönig. Aus der Karte lassen sich ebenfalls bereits Unter-
schiede zwischen den Nord- und Südpolargebieten heraus-
lesen, auf die dann später im Kapitel näher eingegangen 
wird.

Bili-Hinweis 
Es ist förderlich, die Schülerinnen und Schüler so oft wie 
möglich zu mündlichen Sprachäußerungen zu bewegen. 
Dies fällt ihnen im Anfangsunterricht zunächst schwer. Aus 
diesem Grund empfiehlt es sich, Sprachhilfen auf Karteikar-
ten bzw. an der Tafel bereit zu halten. Diese können im Laufe 
des Schuljahres immer weiter reduziert werden. 
Der Impuls: Would you like to live in Illussiat? Why/why not? 
erwartet eine solche mündliche Sprachäußerung. Folgende 
Sprachhilfen bieten sich an:

• I (would/wouldn‘t) like to live in Illusiat because …
• I (do not) believe it is …
• I (do not) think it is …
• It looks like …
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